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Abb. I: Motive in einem neuronalen Netz von sensorischen und motori-
schen Schemata.
schaft, gerade Leberkäsebrötchen wahrzunehmen, also eine Auf-
merksamkeitsausrichtung. )
Weml ein Bedürfniskessel sich entleert, zeigt sich ein immer
stärkeres Bedürfnis und eine immer stärkere Tendenz, zielführen-
de Verhaltensweisen zu aktivieren. Was heißt das: Aktivierung ziel-
führender Verhaltensweisen? Nun, das kann heißen, dass zielfüh-
rende Verhaltensweisen aus dem Gedächtnis abgerufen werden
oder aber dass geplant wird. (Und damit sind wir dann bei unse-
ren KI-Systemen. Die planen auch, aber nicht bedÜIfnisgerichtet;
ihnen wird vielmehr ein bestimmtes Ziel vorgegeben.) Ein bedürf-
nisgerecht planendes System ist gegebenenfalls in der Lage, seine
Ziele zu wechseln und Sahneschnitten statt Leberkäsebrötchen an-
zustreben, wenn es solche nicht erhalten kann. Das bedeutet, dass
das Planen flexibler wird als beim »bedürfnisfreien« Planen.
Energiespeicher brauchen Lebewesen wohl auf jeden Fall. WeI-
che anderen Speichersysteme kommen bei Menschen vor? Welche
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Abb. 2: Gefiihle als durch »Lageberichte« ausgelöste Modulationen und
Verhaltenstendenzen.
Input
dig nach möglicherweise auftauchenden Gefahren. Außerdem wer-
den Fluchttendenzen voraktiviert und auch, je nach Füllungsgrad
des Kompetenzkessels, Explorationstendenzen; genauer: Tenden-
zen zur spezifischen Exploration. - Ein leerer Kompetenzkessel löst
Tendenzen zur diversiven Exploration aus, generell die Tendenz,
sich »irgendwie« zu bewähren. Und das kann auch Aggression be-
deuten; die Zerstörung von etwas ist die einfachste Form, sich selbst
und anderen zu zeigen, dass man Gewalt über die Dinge hat.
Die Lageberichte modulieren außerdem bestimmte Parameter
des psychischen Geschehens. Ein leerer Bestimmtheits- oder Kom-
petenzkessel bedeutet viel »Arousal«, einen hohen Erregungszu-
stand, mit schnellem Herzschlag, hohem Muskeltonus, hohem
Bereitschaftszustand der Sinnesorgane. Außerdem sinkt der Auf-
lösungsgrad beim Wahrnehmen und beim Denken. Man nimmt
nur noch grob wahr, verwechselt dadurch Dinge, plant nicht sehr
weit und handelt dementsprechend »kurzsichtig« und riskant, aber
schnell!
31

















































